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seıtig. Es würde uUuNns uch weiıt führen, diese hier näher ZU beleuchten Die
» F’astes Ep1scopaux« sınd thatsächlich cdıe nothwendige Ergänzung »(Gallıa. C

Zur Vervollständigung diıeser officıellen Stuclie mangelt och CIn

drıtter Band Wır sprechen hıer 9008 den unsch AUS dass die Beschäftigungen-
des Directors der 1’Ecole Francalse nicht Sar ange dessen Erscheinen VeI -

,  BZOSETINM möchten

Saint-Gildas-de Ru1s; apEeEICUuUS d’histoire monastıque.
4106 Parıis equı 1900.

arlıus epe veröffentlichte hiemit e1INEC Geschichte dieses alten Bened
osters, gelegen der retagne epartement VO Morbihan Zu Beginn
dieses Jahrhunderts haben dıe barmherzigen Schwestern VO  - LOuU1Ss gegründet
VO  - Madame Mole diese €el Besıtz SI welche NUu iıhr Mutterhaus

ISt DIs heute1ST Die Kırche welche den historischen Jenkmälern gehört
och Pfarrkirche. Dieses Ooster wurde VL Jahrh VO dem Heıligen gegründet,
dessen Namen tragt. Der hl Gildas WAar nıt DE Anzahl VOR Landsleuten
aus der SrOsscCch retagne nach Armorica gekommen. Seine Möunche beobachteten

die ege ach dem den irländıschen Abteien eingeführten Gebrauche. S1e
arbeıiteten miıt — Erfolgen Z} der Bekehrung dieser Gegend., Die Regel
des Benedict wurde un Ludwig dem Frommen den bretagnischen
Kl  ern angenommen. Vertrieben durch dıe Einfälle der Normannen, flüchteten

die Mönche von St Gildas ı die 1Ööcese VO Bourges un nahmen die Reliquien
ihres hl Stifters mıiıt. Der Abt Daioc, welcher ‘ S16 führte, gründete 1n€ eue

leder-el für SC1INE Religiosen, wwelche den Namen VO  [an St Gildas behielt
hergestellt wurde die Abtei der Bretagne .1 Jahre 1008 durch 106 VO

Fleury gekommene Benedictinercolonie, miıt dem bte Denis der Spitze, weilcher
Gegend christliches en und ırken sehr eifrigverbreitete. eın Kloster

wurde auch das Centrum der rel  (r  g  fa  O:  Z  en ewegung, des landwirtschaftlichenFort-
schrittes und geistiger Thätigkeit. Eine Zeit lang regierte uch der famose

Abaıilard dieses Kloster Später bretet Geschichte Nnur wenig Bemerkens-
wertes dar. Es wurde 111 a  re 1050 VO der Mauriner-Congregation reformiert.

ach der französischen Revolution, welche die Religiosen für zerstreute,
Ööffnete die Abtei VO Gildas ihre T'hore, WIC ben erwähnt, der Gründung

MK
3

von Madame Mole

agyar Konverüutäk
eletrajzı adatok gyüjte Hahnekamp (zyÖörgy fötisztelendö egyhazı hatosag
engedelmevel Budapest Stephaneum nyuomäasa 1900 (Ungarische Conv iıten.

Biographische Angaben, gesammelt vVvVonNnl Georg Hahnekamp.)
Unter em omh ctor des ortı

theo ogischenSeminars ler Mühe und Um Conver enbilder
eine 254 Seiten T 80 zählenden Bandeherausgegeben, Wır haben

hier nicht miıt der Uebersetzung eINES fremdsprachigen Werkes 1 die ungarische
Literatur, sondern mit ungarischen Originalwerke thun, welches den
Sieg der katholischen Wahrheit ber die Vo rrthum bestrickten erzen ungarischer
Männer un: Frauen helles 16stellt Es versteht siıch, ass e1in solches Werk,

welches als ‚erstes SC1L1LOTI: Artuf ungarischen Boden erscheint, nıcht vollst d1
sSeIin kann. Der Verfasser nimmt keinen Anstand, aqusdrücklich be onen
Aber SCIN Verdienst ist C dieses Gebiet, da de ngarıschen LAt

anderebrach gele muthig und erfolgreich betreten Zzu haben Jetz
Forscher die Reihe der Convertiten Ungarns leichter vervolls 61 eNS-
schwache Katholiken werden diesen Biographien stärkende ahr finden.
Beim Ve fa Ser (Raab, S5em larıum) ist. das g ttete Kront«

ell ich mad Pucho, Cap
12*


